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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Bericht über Maßnahmen im Bereich des Buches 


Zu den in der Beschlußempfehlung — Drucksache 
11/2505 — hierzu auf geführten Einzelpunkten nehme 
ich wie folgt Stellung: 

3.1 Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregie- 
rung auf, daß sie 

im Zuge der Harmonisierung der Mehrwertsteuer 
keiner Regelung zustimmt, die einem höheren Steu- 
ersatz als es dem heute im bimdesrepublikanischen 
Buchmarkt geltenden entspricht, daß sie aber auch 
nicht den niedrigsten akzeptiert. 

Die EG-Kommission hat in ihrem Richthnienvorschlag 
zur Annäherung der Mehrwertsteuersätze vom Au- 
gust 1987 (vgl. Drucksache 11/1322) die Anwendung 
des ermäßigten Umsatzsteuersatzes für die Umsätze 
von Büchern, Zeitungen und Zeitschriften vorgese- 
hen. Die Bundesregierung hält den Vorschlag in die- 
sem Punkt für sachgerecht und unter kulturpohti- 
schen Gesichtspunkten für wünschenswert, zumal 
das derzeit geltende deutsche Recht (vgl. § 12 Abs. 2 
Nr. 1 Satz 1 Umsatzsteuergesetz i. V. m. Nummer 49 
der Anlage des Umsatzsteuergesetzes) beibehalten 
werden könnte. Die Bundesregienmg hat sich des- 
halb bei den Beratungen auf Ratsebene dafür einge- 
setzt und wird sich weiterhin dafür einsetzen, daß bei 
einer Annäherung der Mehrwertsteuersätze im Rah- 
men der Vollendung des Binnenmarktes bis Ende 
1992 für die Umsätze von Büchern, Zeitungen und 
Zeitschriften EG -einheitlich der ermäßigte Umsatz- 
steuersatz vorgesehen wird. 

Am 18. Mai 1989 haben der Rat und die im Rat verei- 
nigten Minister für Kulturfragen Schlußfolgerungen 
zur Förderung des Buches und der Lektüre angenom- 
men und dabei zur Frage der Besteuerung von Bü- 
chern wie folgt Stellung genommen: 


„Hinsichtlich der Besteuerung der Bücher nahmen 
sie Kenntnis von einer Erklärung der Kommission 
und stellten fest, daß die Kommission die Möglich- 
keit prüfen wird, ihre derzeitigen Vorschläge be- 
züglich der indirekten Besteuerung und der Akzi- 
sen dahin gehend zu ändern, daß beispielsweise auf 
Bücher ein möglichst niedriger Mehrwertsteuersatz 
angewandt werden kann." 

3.2 Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregie- 
rung auf, daß sie 

daran mitwirkt, Zollförmlichkeiten für Büchersen- 
dungen abzuschaffen und die Freigrenze für grenz- 
überschreitende Büchersendungen an Private sowie 
an öffentliche Bibhotheken deutlich anzuheben. 

Bücher sind nach dem Zolltarif der Europäischen Ge- 
meinschaft bei der Einfuhr bereits heute zollfrei. Nach 
§ 6 Abs. 2 Nr. 1, 2 und 6 der Allgemeinen Zollordnung 
werden Briefe, Wertbriefe, Päckchen und Drucksa- 
chen, die nur Bücher enthalten, bei der Einfuhr kein 
Zollgut. Für alle anderen Postsendungen mit Büchern, 
z. B. Pakete, gilt diese Regelung nicht. 

Die Einfuhr von Büchern unterüegt lediglich dem er- 
mäßigten Umsatzsteuersatz (gegenwärtig 7%). Dies 
entspricht der inländischen Umsatzsteuerbelastung. 
Da die steuerliche Gleichbehandlung von inländi- 
schen und aus dem Ausland eingeführten Büchern 
weiterhin grundsätzlich gewährleistet sein muß, kann 
auf Förmlichkeiten bei der Eingangsabfertigung nicht 
völlig verzichtet werden. 

Die Freigrenzenregelungen beruhen auf geltendem 
EG-Recht. Eine Anhebung der Freigrenze könnte da- 
her nur im Rahmen einer EG -einheitlichen Regelung 
erfolgen. Die Bundesregierung würde eine Anhebung 
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der Freigrenze für grenzüberschreitende Buchsen- 
dungen grundsätzlich unterstützen. Sie hat sich ent- 
sprechend beim informellen Meinungsaustausch un- 
ter den EG-Kulturministern, der Ende März 1989 in 
Santiago de Compostela stattfand, geäußert. Die EG- 
Kommission hat bisher einen solchen Vorschlag nicht 
vorgelegt. Vorgesehen ist bislang nur die Durchfüh- 
rung einer vergleichenden Untersuchung über die 
Maßnahmen zur Förderung des Bücherexports in den 
EG -Mitgliedstaaten. 

3.3 Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregie- 
rung auf, daß sie 

die Forderung nach Einrichtung eines Überset- 
zungsfonds unterstützt, um besonders regional prä- 
gende Literatur zu fördern. 

Die EG -Kommission fördert von diesem Jahr an ein 
Pilotprojekt zur Übersetzungsförderung zeitgenössi- 
scher Literatur entsprechend der Entschließung des 
Kulturministerrats vom November 1987 und den vom 
Ausschuß für Kulturfragen beim Rat der EG beschlos- 
senen Leitlinien. Im Rahmen dieses Pilotprojekts 
sollen Erfahrungen für künftige gemeinschaftliche 
oder mitgliedstaatliche Übersetzungsförderungspro- 
gramme gesammelt werden. Eine erste Evaluierung 
dieses Programms wird im dritten Jahr der Laufzeit 
erfolgen, eine abschließende vor Ende des fünften 
Jahres. Vor der Erwägung weiterer Schritte sollten 
Erfahrungen und Ergebnisse aus dem Pilotvorhaben 
abgewartet werden (s. Entschließung des Rates und 
der im Rat vereinigten Minister für Kulturfragen vom 
18. Mai 1989 über die Förderung des Buches und der 
Lektüre, Dok. 7013/89, Culture 29). 

3.4 Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregie- 
rung auf, daß sie 

mithilft, die Vertretung der Kulturschaffenden aus- 
reichend finanziell auszustatten, besonders um so zu 
dem Aufbau eines Netzwerkes der Autoren beizutra- 
gen. 

Eine finanzielle Förderung von Interessenvertretun- 
gen der Kulturschaffenden durch die Kommission 
kann nach dem Verständnis der Bundesregierung 
über die kulturelle Zusammenarbeit im Rahmen der 
EG nur punktuell, d. h. bei einzelnen ausgewählten 
Aktivitäten erfolgen. Als Beispiel sei das o. g. Überset- 
zungsförderungsprojekt genannt. 

Im nationalen Bereich unterstützt die Bundesregie- 
rung hingegen im Wege der Projektförderung ge- 
samtstaatlich bedeutsame Jahrestagungen der bun- 
desweit tätigen Schriftstellerverbände, die die Kultur- 
schaffenden im Bereich der Literatur und Literatur- 
wissenschaft und deren Interessen im Hinblick auf 
den Schutz der Meinungsfreiheit, der Urheber- und 
Autorenrechte vertreten (siehe Nummer I 8 der Ent- 
schließung — Drucksache 11/706 vom 13. August 
1987). Die in der Entschließung angesprochene insti- 
tutioneile Förderung der bundesweit tätigen Schrift- 
stellerverbände durch die Bundesregierung hat sich 
bisher nicht realisieren lassen. 

Die der Bundesregierung für Jahrestagungen der 
Schriftstellerverbände zur Verfügung stehenden Mit- 


tel werden ab 1989 der Kulturstiftung der Länder zu- 
gewiesen und von dieser den Verbänden zur Verfü- 
gung gestellt. 

Über die Frage einer verbesserten finanziellen Aus- 
stattung der Schriftstellerverbände werden z. Z. Ge- 
spräche mit den Ländern geführt, die noch nicht abge- 
schlossen sind. 


3.5 Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregie- 
rung auf, daß sie 

im Einvernehmen mit den Bundesländern prüft, wel- 
che zusätzlichen Leistungen notwendig sind, um ge- 
gebenenfalls feststellbare Versorgungslücken im 
Bereich öffentlicher Bibliotheken zu schließen. 

Der Rat und die im Rat vereinigten Minister für Kul- 
turfragen haben sich auf ihrer Tagung am 18. Mai 
1989 dahin gehend geäußert, daß „jedwedes globales 
Vorgehen auf dem Gebiet des Buches . . . auch auf das 
Bibliothekswesen gerichtet sein (sollte) " . Der Rat und 
die im Rat vereinigten Minister für Kulturfragen er- 
warten einen Vorschlag der Kommission zur Intensi- 
vierung der Informatik- Zusammenarbeit zwischen 
den Bibhotheken vor allem durch eine angemessene 
Nutzung der neuen Technologien. Es ist damit zu 
rechnen, daß die Vorschläge hauptsächlich auf Stan- 
dardisierung und Verbund EDV- gestützter Kataloge 
gerichtet sein werden. 

Die Versorgung mit Bibliotheken fällt in die Kompe- 
tenz der Länder und Gemeinden. Der Bundesminister 
für Bildung und Wissenschaft trägt durch institutio- 
nelle Förderung des Deutschen Bibliotheksinstitutes 
und die Finanzierung von Modellprojekten dazu bei, 
das Bibliotheksangebot in qualitativer Hinsicht bun- 
desweit zu verbessern. Dies betrifft u. a. die Ausstat- 
tung der öffentlichen Bibliotheken mit Datenverarbei- 
tung, die Optimierung des Leihverkehrs, die Einrich- 
tung von Informations Vermittlung an öffentlichen Bi- 
bhotheken. Die qualitative Verbesserung des Ange- 
botes öffentlicher Bibliotheken dient auch dazu, et- 
waige Versorgungslücken zu schließen. 

3.6 Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregie- 
rung auf, daß sie 

dem Deutschen Bundestag bis zur Mitte des Jahres 
1989 berichtet über den Fortgang der Empfehlung 
des EP und die von der Bundesregierung zur Umset- 
zung empfohlenen Anregungen. Insbesondere sind 
die Ergebnisse des Europäischen Jahres des Kinos 
und des Fernsehens zu berücksichtigen. Darüber 
hinaus soll die Bundesregierung darlegen, welche 
Folgerungen für die Förderung der Verbreitung des 
Buches und die Sicherung der Rechte der Autoren 
dabei zu ziehen sind. 


Ergebnisse des Europäischen Jahres des Kinos und 
des Fernsehens 

Die Entschließung des Rates der EG und der im Rat 
vereinigten Minister für Kulturfragen vom 13. No- 
vember 1986 über das Europäische Film- und Fern- 
sehjahr (EFFJ) sah folgende Zielsetzungen vor: 
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— innerhalb Europas ein Bewußtsein dafür zu schaf- 
fen, daß sich die Leistungen von Film und Fernse- 
hen mit denen anderer Kontinente und Staaten, 
insbesondere der USA, messen können; 

— die Zusammengehörigkeit Europas zum Ausdruck 
zu bringen, wie sie sich in Film und Fernsehen nie- 
derschlägt, sowie die Kreativität und die kulturelle 
Vielfalt zu fördern; 

— Voraussetzungen für die Entwicklung eines ge- 
meinsamen audio-visuellen Sektors zu schaffen; 

— dazu beizutragen, daß eine bessere Zusammenar- 
beit bei der Finanzierung, Produktion und Verbrei- 
tung von Programmen sowie eine engere Partner- 
schaft von Film und Fernsehen entsteht. 

Angesichts der kurzen Vorbereitungszeit haben sich 
die zuständigen deutschen Organisatoren des EFFJ 
darum bemüht, diese sehr weit gesteckten Zielvorstel- 
lungen soweit wie möglich umzusetzen. In der Bun- 
desrepublik Deutschland sind Projekte gefördert und 
realisiert worden, die 

— das kulturelle Erbe von Film und Fernsehen er- 
schließen; 

— die europäische Film- und Fernsehkultur der Ge- 
genwart einer breiten Öffentlichkeit vorstellen; 

— die europäische Zusammenarbeit bei der Produk- 
tion und Verbreitung audio-visueller Werke för- 
dern; 

— neue Formen der audio-visuellen Produktion anre- 
gen. 

Angesichts der kurzen Vorbereitungszeit und der 
lange Zeit bestehenden Unsicherheit über die für das 
EFFJ auf europäischer Ebene zur Verfügung stehen- 
den finanziellen Mittel hat sich die Aktivität des euro- 
päischen Lenkungsausschusses und des nationalen 
deutschen Ausschusses nach den bisher vorliegenden 
Informationen in erster Linie auf den audio-visuellen 
Bereich beschränkt und keine besonderen Aktivitäten 
bezüglich Fernsehsendungen zur Verbreitung des eu- 
ropäischen Buches sowie zur Wahrung der Rechte der 
innerhalb der EG arbeitenden Autoren entfaltet. 

Über die Initiativen der Bundesregierung und die mit 
Unterstützung der Bundesregierung verwirklichten 
Projekte innerhalb des EFFJ hat die Bundesregierung 
in ihrer Antwort vom 29. Juni 1988 auf die Kleine 
Anfrage der Abgeordneten Dr. Martiny und der Frak- 
tion der SPD vom 4. Juli 1988 (Drucksache 1 1/2617) zu 
I. 1. und 2. ausführlich berichtet, über die Aktivitäten 
des Fernsehens unter I. 5. 

Der Abschlußbericht des Nationalen Ausschusses (un- 
ter Federführung des Intendanten Stolte vom ZDF) 
liegt vor und kann dem Ausschuß auf Wunsch über- 
mittelt werden. 


Sicherung der Rechte der Autoren 

Das deutsche Urheberrecht sichert den Autoren durch 
die Gewährung ausschließlicher Verwertungsrechte 
eine Beteiligung an der wirtschaftlichen Verwertung 
ihrer Leistungen auf hohem Niveau. Angesichts der 


zunehmenden Beeinträchtigung der Autorenrechte 
durch die private Vervielfältigung im Wege der Foto- 
kopie wurde durch die Einführung der Fotokopierver- 
gütung mit der Urheberrechtsnovelle 1985 auch für 
diesen Bereich die finanzielle Beteiligung der Autoren 
sichergestellt. Die Vergütungsregelung des Urheber- 
rechtsgesetzes für das gewerbliche Vermieten von 
Büchern oder die Ausleihe in öffentlichen Einrichtun- 
gen — Bibliothekstantieme — trägt ebenfalls erheb- 
lich zur Sicherung der Rechte der Urheber bei. Weder 
die Fotokopiervergütung noch die Bibliothekstan- 
tieme sind bislang in allen Mitgliedstaaten der Ge- 
meinschaft eingeführt worden. 

Das hohe Niveau des Urheberrechtsschutzes in der 
Bundesrepublik Deutschland muß auch im Falle einer 
Harmonisierung des Urheberrechts auf Gemein- 
schaftsebene erhalten bleiben. 

Die EG-Kommission beabsichtigt, sich demnächst mit 
dieser Frage zu befassen. 


Folgerungen für die Förderung der Verbreitung des 
Buches 

Aus den zu den Punkten 3.1 bis 3.6 gemachten Aus- 
führungen wird ersichtlich, daß die im Entschlie- 
ßungsantrag des Ausschusses für Bildung und Wis- 
senschaft des Deutschen Bundestages genannten 
Maßnahmen weiterverfolgt wurden, selbst wenn noch 
nicht in allen Fällen von befriedigenden Ergebnissen 
gesprochen werden kann. Die Bundesregierung un- 
terstützt die genannten Maßnahmen und wird weiter- 
hin das ihre dazu beitragen, daß die gewünschten 
Ziele erreicht werden können. 

Sie hat deswegen auch den Maßnahmen zur Förde- 
rung des Buches und der Lektüre zugestimmt, die vom 
Rat und von den im Rat vereinigten Ministern für Kul- 
turfragen auf ihrer Tagung am 18. Mai 1989 gebilligt 
wurden (vgl. Schlußfolgerungen des Rates und der im 
Rat vereinigten Minister für Kulturfragen vom 18. Mai 
1989 zur Förderung des Buches und der Lektüre mit 
Blick auf die Vollendung des Binnenmarkts im Jahr 
1992, Dok. 7014/89, Culture 30, sowie Korrigendum 
zum Entwurf eines Protokolles über die 1320. Tagung 
des Rates und der im Rat vereinigten Minister für Kul- 
turfragen vom 18. Mai 1989 in Brüssel, Dok. 6635/89, 
Culture 27). Dies sind neben den oben bereits zu den 
Punkten 3.1 bis 3.6 gemachten Ausführungen 

— Erstellung eines Leitfadens für Autoren und Über- 
setzer, der Informationen über ihren rechtlichen, 
sozialen und steuerrechtlichen Status enthalten 
soll, 

— Veröffentlichung einer ersten Sammlung von euro- 
päischen Statistiken zum Buchsektor (in Zusam- 

- menarbeit von EG-Kommission, Europarat und 
UNESCO), 

— Verleihung des Europäischen Literaturpreises, 

— Verleihung eines Preises für die besten Überset- 
zungen literarischer Werke, 

— Erhöhung der Anzahl der von der EG-Kommission 
für Praktika in literarischen Übersetzerkollegs ge- 
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währten Stipendien; Förderung der Einrichtung 
eines Netzwerks bestehender Übersetzerkollegs, 

Maßnahmen zur Konservierung von auf saurem 
Papier gedruckten und darum vom Verfall bedroh- 
ten Büchern und zur Verwendung von „alterungs- 
beständigem Papier", 

Durchführung einer Kampagne zur Sensibihsie- 
rung der europäischen Öffenthchkeit für das Buch 
und für die Lektüre (in Zusammenarbeit von EG- 
Kommission, Europarat und UNESCO). 

Außerdem hat die Bundesregierung zu Protokoll 
gegeben, daß sie die Beibehaltung der bestehen- 
den nationalen Buchpreisbindung als ein zentrales 
Element einer erfolgreichen Buchpolitik und als 
ein wichtiges Instrument zur Erhaltung der Vielfalt 
im Verlagswesen ansehe. 


Im nationalen Bereich hat die Bundesregierung ver- 
schiedene Forschungs-, Entwicklungs- und Modell- 
vorhaben zur Leseerziehung, Leseförderung und Le- 
sekultur gefördert. Der Bundesminister für Bildung 
und Wissenschaft betrachtet Leseerziehung als Teil 
der Medienpädagogik. Er hat seit einigen Jahren da- 
mit begonnen, durch Bündelung erfolgreicher Einzel- 
maßnahmen, durch Information und Dokumentation 
sowie durch Einbeziehung der elektronischen Medien 
zur Leseförderung bei Kindern und Jugendlichen bei- 
zutragen. Der Bundesminister des Innern fördert ge- 
zielt die bundesweit tätige Stiftung Lesen. 

Die Ständige Konferenz der Kultusminister der Län- 
der bereitet zur Zeit eine Arbeitsvorlage zu dem 
Thema „Stärkung der Grundfertigkeiten des Lesens, 
Schreibens und Rechnens" vor, die voraussichtlich 
Ende 1989 abschheßend beraten werden wird. 
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